


N AC H  V O R N E  S C H AU E N  …

Sie planen einen beruflichen Werdegang im Bereich  
Sozialmedizin, Prävention, Gesundheitswissenschaften 
oder Versorgungsforschung? Die DGSMP möchte junge 
Wissenschaftler / innen bzw. Studierende ermutigen, sich 
in diesen Fachdisziplinen zu betätigen. Die Nachwuchs-
förderung spielt dabei eine wichtige Rolle bei unserer Ar-
beit. Dazu gehören u. a.

• Eine eigene Arbeitsgruppe  
„Wissenschaftlicher Nachwuchs“

• Anschubfinanzierung für kleine Projekte  
und Pilotstudien

• Preise für herausragende Masterarbeiten  
und Dissertationen

• Orientierungsmöglichkeiten durch  
ein Mentoring-Programm

• Spezielle Workshops auf unseren Jahrestagungen 

Junge Wissenschaftler / innen sind aufgerufen, sich in der 
DGSMP zu engagieren und weitere Instrumente zu ent-
wickeln, mit denen wir den Nachwuchs unterstützen kön-
nen, z. B. Summer Schools oder Online-Plattformen. 

WA S  B I E T E T  D I E  
M I TG L I E D S C H A F T ?

• Vergünstigter Zutritt zum jährlichen 
DGSMP-Kongress

• Zugang zu mehr als 30 thematisch  
ausgerichteten Arbeitsgruppen

• Neugründung von Arbeitsgruppen
• Vernetzung mit anderen Wissenschaftler / innen 

und Praktiker / innen
• Möglichkeit zur Beteiligung an Stellungnahmen 

und Positionspapieren
• Teilnahmeberechtigung für Dissertationspreise
• Teilnahme am Mentoring-Programm
• Vertretung und Unterstützung  

in der Standespolitik
• Information über Aktivitäten, gesundheits-

politische Entwicklungen und  
Fortbildungsveranstaltungen

• Newsletter (print) zweimal jährlich

W E R  K A N N  M I TG L I E D  W E R D E N ?

• Personen, die bereit sind, an der Verwirklichung 
der Ziele der wissenschaftlichen Fachgesell-
schaft mitzuwirken

• Voraussetzung: abgeschlossenes Studium (Uni-
versität / Hochschule); Ausnahmen können gel-
ten für eine diesen Abschlüssen entsprechende  
berufliche Position 

• Studierende der Medizin oder anderer gesund-
heitsbezogener Studiengänge an Universitäten 
oder Hochschulen (halber Beitrag) 

E I N  A N T R AG  AU F  AU F N A H M E

ist jederzeit möglich. Ein Anmeldeformular findet sich 
an diesem Flyer sowie unter  
www.dgsmp.de/mitgliedschaft

N A M E ,  V O R N A M E

G E B U R T S D AT U M

A K A D E M I S C H E R  G R A D

D I E N S T S T E L LU N G

B E R U F L I C H E R  W E R D E G A N G  ( I N  S T I C H W O R T E N )

KO R R E S P O N D E N Z A D R E S S E

G E G E B E N E N FA L L S  I N S T I T U T I O N

S T R A S S E

( P L Z )  W O H N O R T

T E L E F O N  ( B I T T E  M I T  V O R WA H L )

E - M A I L - A D R E S S E

O R T,  D AT U M  U N T E R S C H R I F T

S I C H  V E R N E T Z E N  …

In der DGSMP kommen Vertreter / innen unterschiedli-
cher Disziplinen zusammen: Ärztinnen und Ärzte, Ge-
sundheits-, Sozial- und Pflegewissenschaftler / innen, 
Gesundheitsökonom / innen und andere. Sie alle eint das 
Interesse an den gesellschaftlichen Determinanten von 
Gesundheit, an sozialen Auswirkungen von Krankheit so-
wie an Struktur, Auswirkungen und Kosten der gesund-
heitlichen Versorgung(ssysteme). Ein besonderer Fokus 
liegt auf Maßnahmen und Daten zur praktischen Sozial-
medizin, Prävention und Gesundheitsförderung. 

Unsere Forschungstätigkeiten sind gekennzeichnet 
durch eine Einbettung in soziale Fragestellungen sowie 
einen Anwendungsbezug zur Praxis der Versorgung und 
Prävention.

Eine Vielzahl von themenspezifischen Arbeitsgruppen, 
die sechs Fachbereichen zugeordnet sind, führt Mitglie-
der mit ähnlichen Interessen und Forschungsschwer-
punkten zusammen. In Sitzungen und Workshops kön-
nen sich Arbeitsgruppen-Mitglieder austauschen oder 
gemeinsam inhaltliche Themen bearbeiten. Ein Newslet-
ter informiert über aktuelle gesundheitspolitische und 
DGSMP-bezogene Entwicklungen. Die Jahrestagungen 
bieten ein breites Forum für fachliche Diskussionen und 
interdisziplinären Austausch. 

A N T R AG  AU F  M I TG L I E D S C H A F T  
I N  D E R  D E U T S C H E N  G E S E L L S C H A F T  F Ü R  
S O Z I A L M E D I Z I N  U N D  P R ÄV E N T I O N


